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Wibke KordtomeikeIkoordiniert seit einem Jahr die Antiegen der Stadt im Bereich K[imaschutz

Nt. t.t86ko.03.2o2s

Rietberg (rdp). Sie lebt es vor;ja hat viel Freude daran, sich
mit Klimaschutz zu beschäftigen, und geht forschend für sich
auch mal der Frage nach, was ist nachhaltiger: Die Nutzung

eines Körnerkissens oderdie klassische Wärmfl asche. Wibke
Kordtomeikel hat ihre Leidenschaftzum Berufgemacht und
ist seit einemJahr die Klimamanagerin der Stadt.

,,Als die Stelle in Rietberg frei
rvurde, habe ich mich sofort
belvorben", sagt die 31 jährige
Rietbergerin, die nach Studi-
um und ersten Berulserfahrun-
gen im Ruhrgebiet wieder in
die Heirnat zurückkehrte. Nlit
im Gepäck hatte sie einen Ba-
chelor-Abschluss in Sozialrvis
senschalten sowie einen Mas-
ter-Abschiuss in angewandter
Nachhaltigkeit mit einer Ar-
beit zum Thema ,,nachhaltige
NIobilitäC'.
Dic Aufgaber.r von Wibke
Kordtomeikel sind vielseitig,
fußen auch auf die seit Jah-
ren prektizierte positive Ein
stellung der Stadt Rietberg
zun I(lirnaschutz. So gibt es

seit 30 Jahren schon die Ko
operation mit der Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale
NRW bis 2024 ein kommu-
nales Förderprogramn sou.ie

dcn Klimabeirat - ein Gremi-
um, das regelmäßig tagt und
zudeni Themcn eingebrecht

Rietberg (rdp). Auf eine ein-
drucksvolle ,,Reise zum Kli-
mf' nahm Naturfotograf Mar-
kus Mauthe seine Zuschauer
in der Cultura auf Einladung
von Greenpeace und Rietbergs
Klimaschutzmanagerin Wib-
ke Kordtomeikel mit. Aus-
gezeichnete Fotos und Film-
chen regten zum Nachdenken
an, weil sie zum einen brillant,
zum andeten abet auch Klima-
krisen verdeutlichten.
,,Ichbedanke mich, dass Sie ge-
kommen sind, obwohl das Wort
Klima im Titel steht", konnte
Mauthe Ironie nicht auslassen,

nachdem zuletzt in vielen po-
litischen Debatten die Klima-
krise ausgeklammert r.v'urde. Es
sei ein wichtiges Thema unse-

Wible l{artltameiAel ist seit rund
ei ne n Jahr Klin as ü utzn an d ge-
rin der Stadt. l'oto: RSA/Pfrtf

werden können. ,,Hier füh-
re ich die Fäden zusammen,
versuche bei den Menschen
zu hören, welche Themen ih-
nen wichtig sind oder aktu-
ell auf den Nägeln brennen',
möchte Wibke Kordtomeikel
nicht den Zeigefinger erheben,

sondern hören, was die Men-

rer Zeit, sich mit diesen Dingen
zu beschäftigen, die Lösungen
für ,unsere Kinder" schaffen.
Von 16 Kipppunkten ständen
bereits 9 Zonen vor dem kriti-
schen Punkt.
Überschwemmungen, Küs-
tenerosionen, Trockenheit,
Waldbrände, auftauende Per-
mafrostböden sind schon jetzt
Realität für viele Menschen -
oft betroffen indigene Völker.
Anhand des Amazonaswald
Brasilien, der Sahelzone Se-
negals, den Eiswelten Grön-
lands, den Korallenriffen Aus-
traliens und der Gewässer der
Galapagosinseln machte der
Naturfotograf (,,Wenn ich mit
der Kamera raus kann, bin ich
glücklich") auf die Missstän-

schen beschäftigt. Regelmäßi-
ger Austausch in der Koope-
ration der Stadt mit den Kitas
und den Schulen in der Initi-
ative ,,Klimaschutz bildet" ge-
hört ebenfalls zu den Aufgaben
der Klimaschutzmanagerin,
die diese Treffen sehr schätzt:

,,Dadurch kann ich die Ein-
richtungen und deren Ideen
kennenlernen und im Gegen-
zug das Programm der Stadt
vorstellen. Es muss ja nichtje-
der das Rad neu erfinden." Au-
ßerdem unterstützt die Stadt
auch ffnanziell viele Initiativen
wie Müllsammelaktionen oder
die Kita-Waldwochen.
Die Stadt möchte den Wind-
energieausbau aktiv yoranbrin-

gen und bis zum lahr 2030
den in Rietberg benötigten
Strom vor Ort erzeugen. Da
die Stadt keine eigenen Flä-
chen dafür hat, hat sich eine
Projekt-GbR gegründet, in der
Eigentümer von Flächen mit
Windpotenzial die Möglich-

de aufmerksam. Bot jedoch
auch Lösungen an. Es müss-
te Klimagerechtigkeit geschaf-
fen werden. ,,Mit oft wenigen
Maßnahmen könnten Men-

keiten prüfen und auch z.B.
Artcnschutz Gutachten er-
stellen lassen.

Inr.rerhalb der Yerwaltung ach

tet Wibke Kordtomcikel auf
den Klimaschutz. Neuen NIit-
arbeiter.rden und Azubis steLlt

sie die Projektc vor und kann
auch mal beharrlich n.rchl.r'.r-

ken, wenn es um dje Ziele ei

ner klimaneutralcn Vcnval
tung geht. ,,Klimaschutz sollte
eine Pl-liclrtaufgabe für Kom
munen sein und kcinc lieilgil
ligc Leistung. Gute llegeln
auf Landes- oder ßundesebc
ne r,vürden unsere Aulgabcn
erleichtern." I{it guter Kom-
munikation und dem Wcrbcn
um Vcrständnis miichte Kord-
tomeikel ermuntern, die eige
ne Bequemlichkeit im Sinnc
des Klimaschutzes zu verlas
sen. Zu den Tcrrninen gehö-
ren die Klin-iarvoche vom 28.
April brs ,1. Nlai, der X{obili
tätstili am 16. Scptember oder
das Stadtradeln im X{ai.

schen r.or Ort rveniger über
Elucht nachdenken. Viele der
Betroffenen habcn gar nicht
die Kraft, ihr Land zu yedas-

sen."

Brillante Bilder, die die 15 Kipppunkte der Welt nicht verschönen
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Mit guter Kommunikation für die Ziele werben


